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Die Auslieferungsiiste.
Br . Berlin , 3. Sfefcr. (Eig. Drahtbericht .) Von put unter-

richtrier Seite erfahren wir , daß die Reicti-Sregterung von
l-er Entente den Bescheid  erhalten hat, daß die Alliierten
unter keinen Umständen auf die Auslieferung der beschul¬
digten Personen verzichten könnten. Die deutsche Negierung
wird toraui hrn.iewieseil, das; die Bestrafung der Schuldigen
eine internat ' onale Rechtsfrage sei, deren gründlichen
Lösung die Alliierten unbedingt oerpslictitet seien. " Ebenso se:
Deutschland verpflichtet, alle Anstrengungen zu machen, um
dem Nluslieferungsersuchen nachzukommen.

Br . Genf, 3. Febr . (Eig. Drahtbc eicht.) Nach dem
„Temvs " und „Matcn " sollen H indem bürg , Luden«
dorif , Falken Hayn , Bethmann Hollwegz der
deutsclie Kronprinz und Prinz Oskar  sich unter
den Personen befinden, die von der Entente zur Auslieferung
gefordert werden.

mz. Darmstadt . 2. Febr . Nach einer vor überfülltem
Saale abgehaltenen Versammlung der Deutschen
Volks Partei,  in . welcher der Abgeordnete Stresemann
in Zweistündiger Rede über politische Gegenwartsfragen
sprach, wurde eine Entschließung angenommen , die sich
gegen die Auslieferung  von Deutschen an feindliche
Gerichte aussprach.

Um die Auslieferung des Kaisers.
Abbruch der diplomatischen Beziehungen und Seeblockade

Hollands?
tnz. Paris , 3 gebt . (Drahtbericht . HaviL .) Die Ant¬

wort a»f irc Weigerung Hollands bezüglich der Auslieferung
deö Kaisers wurde unter den Vertretern der Entente be¬
sprochen und wird ohne jode Verzögerung dem holländischen
Dertieler überreicht werden. Sollte die holländische Negie¬
rung aus einer Weigerung bestehen bleiben, so wäre der Äb-
h r n ch der d i p l o m o t i s che n Beziehungen  mit
derselben sowie eine Seeblockade  Hollanos unumgänglich.
Wie »ou der Lchneiz gemeldet wiad, Hai die holländische
Negierung eine Einladung gu  agier Besprechung im Haag
an alle Neutralen ergehen lajM . *Die Schweiz will ihre
Vertreter senden. _

Die Ernährungslage.
Hrralfevunp der Mrhl . und Brotration,

itii . Berlin » 3. gebt . Wie ein : sozialdemokratische
Korrespondenz erfährt , hat sich die Lage der Getreide-
Versorgung  in der lohten Zeit nicht gebessert.  Die
Hcffnung auf eine gröbere Ablieferung infolge der Prämien
bat sich nicht erfüllt . Dir ungenügende Belieferung der
Landwirtschaft mit Kohlen sei am meisten mit schuld an der
langsamen Ablieferung . Trotzdem energische Mahnahmen
ergriffen worden seien, um die Landwirtschaft besser zu be-
lirfcrn , sei eine Erleichterung noch nicht zu verspüren . Jn-
svlgrdeslrn wirb eine Herabsetzung der Mehl¬
ration  von 260 Gramm auf 209 Wrnmm vorübergehend
unerläßlich sein. Bom 0. Februar ab soll die Brotration,
wie verschiedene Blätter erfahren , auch vermindert werde»,
uud zwar von 2350 auf 1900 Gramm.

\
Die Zwangswirtschaft.

tnz. Berlin , 3. Febr . Der Ausschuß der Deutschen Land-
fnirtßüait bat in seinen Verlzaudlungen mit dem Reichswirt-
schoftsministerium die Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft  von Kartoffeln , Zucker, Fleisch und Vieh ge¬
fordert . Die Nnchriebt, daß er mit seiner Fovderung durch-
zebrungen sei oder wenigstens die entscheidenden Stellen
sickwankend gemacht habe, rief in den städtiselj-en Kreisen große
Beunruhigung hervor Nach dem „Vorwärts " zugegangeneu
Insel matteren lestätigi sich diese Nachricht nicht. JnSbe-
simtere ist eS  falsch , daß der ReichSrat zu der Frage der
Aufhebung der Zwangswirtschaft Stellung genommen habe.
Der „Vorwärts " erwähnt , daß das NeicbSwirtschaftsmiiiiste--
rlum und alle anderen Stellen vollauf darauf bedacht sem
werden, den Fordere ngen, auf Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft nicht rackzukcmmen.

Die Sanierung Europas.
Das Loch im Westen und die Währungslage,

mz Amsterdam, 2. gehr. Die „Times" schreibt, daß
sereits vor Monaten englische Bankiers und Finanz-
ächvcrständige, die Deutschland besuchten, dasür ein-
iraten, daß im Hinblick aus dfe Gefahr in der
-uropäischen Währungskage  das Loch ,m
Vesten, durch das Deutschland seine Waren ausführt,
leschlosten werden müßte. Damals hat man diesen
Vorschlägen keine Beachtung geschenkt. Vielleicht
würden ste jedoch jetzt berücksichtigt werden. Das Blatt
führt das Schreiben eines Deutschland besuchenden
Citnbesuchers an, in dem gesagt wird, der Stand der
deutschen Währung sei von großem Einfluß aus die an¬
deren Währungen. Zahlreiche Stellen in Deutschland
seien der Ansicht, daß die Alliierten zum Teile Schaden
daran trügen. Hauptsächlich dem Loche im Westen
müßte die riesige Entwertung der Mart  zu¬
geschrieben werden. Das Loch im Westen müsse sobald
wie möglich geschlossen werden, sonst werde es für die
Alliierten genau so nachteilig wie für Deutschland. Es
werde Deutschland unniöglich gemacht,
seinen im Friedensvertcag übernommene Verpjlich-
tusgen nachzukommen.

England dementiert Auleiheubiichtenin Amerika,
mz. Washington, 2. ftebr. In Abwesenheit des

Viscount (5m ) übergab d:r englische Geschäftsträger
Lindley dem Staatssekretär eine Erklärung seiner Re¬
gierung. in der kategorisch erklärt wird, daß Groß¬
britannien keineswegs bi * Absicht  habe , eine
neue Anleihe  in den Vereinigten Staaten aufzu-
nchmey, sondern lebhaft wünsche, seine Verpflichtungen
in diesem Lande zu vermindern. Ein gewisses Miß¬
verständnis  sei dadurch entstanden, daß die Presse
der beiden Länder meldete, Großbritannien habe ge¬
wisse Mächte, insbesondere die Vereinigten Staaten,
eingeladen, mitzuwirken, um die Leiden der während
des Krieges verwüsteten Länder zu mildern. Daraus
ergebe sich naturgemäß, daß England darauf verzichte,
für seine eigene Rechnung bei den Vereinigten Staaten
Anleihen aufzunehmcn.

Amerika und der Friede.
m . Washington, 2. Febr. (Havas.) Die republi¬

kanischen Führer beschlossen, sich mit den Demokraten
dahin zu verständigen, den Fricdensvertrag in der
kommenden Woche neuerdings  in ösfentlicher
Sitzung zu diskutieren.

mz. Amsterdam, 2. Febr. Aus einer Meldung des
„Telcgraaf" aus London geht hervor, daß der Bei¬
tritt Amerikas znm Völkerbund,  nachdem
die Konferenz der beiden Parteien gescheitert ist, aus¬
geschlossen  sei . Die Möglichkeit eines Sonder-
friedensmitDeutichlaud  liege im Bereiche der
Möglichkeit. Wilson müsse entweder der Ratilikation
mit Vorbehalten oder der Verschiebung des Beitritts
bis nach den Präsidcntschaftswuhlensich füge».

Die Botfchafterkonferenz.
mz. Paris , 2. Febr . (Havas .) Die Geiandtrukonfevenz

vereinigte sich gestern morgen unter dem Vorsitz Mille-
rands  im Ministerium des Auswärtigen . Die Frage der
durch Devts.i lani» zu liefernden Koblen wurde besprochen.
Dan 'nf wurde der Text der Note an Herrn v. Lersner . betr.
Auslieferung der Schuldigen,  besprochen . Außer¬
dem beauftragte sie den Finanz - und den Lebensmittelver-
sorgungscnirister der österreichischen Republik,
sich "ab Paris zu begeben, um noch einmal die wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten ihres Landes vorzutragen . Am Säst .iß
d«r Sitzung wurde die schleunige Abreise der Kommission zur
Vbeniachnüg der Ostgebiete Österreichs während der Be¬
setzung durch österreichisch: Truppen beschlossen. Ebenfalls
wurde noch ein Entschluß gefaßt , der scuntlickien ehemals zur
österreichischen Krone gehörigen Ländern übers rudt wird und
in dem es beißt, daß die Wiederherrichtung einer
h a b s b ii r g i scke n Monarchie  dem Friedcnsvertrag zu¬
wider sei und auch weder anerkannt noch geduldet würde.

Die Besetzung der Abstimmungsgebiete.
mz. Apenrade, 2. Febr. Hier zogen heute die eng¬

lischen Besatzungstruppe» ein, ein Offizier und 35
Mann. Bon den Aufsichtsratsmitgliedern des däni¬
schen Wahlvereins begrüßt, erfolgte ein Umzug durch
die Stadt.

mz. Beuthon, 2. Febr. Heute nachmittag traf eine
Befatzungsobteilung von 30 Mann Kavallerie auf dem
hiesigen Bahnhof ein. Auf dem Bahnhofsplatz fand
ein Empfang durch eine polnische Abteilung und durch
polnische Bereine statt. Eine Kapelle spielte das Lied
..Noch Ist Polen nicht verloren", worauf sich der Zug ill
Bewegung setzte.

mz. Berlin, 3. Febr. Der Abzugder deutschen
Truppen  in den zu räunrenden Gebieten Westpreu-
ßcns ist überall, wie der ..Berliner Lokal-Anzeiger"
meldet, mit einer Erklärung des treuen Gelöbnisses der
deutschen Einwohnerschaft verbunden gewesen. In der
alten Ordcnsstlldt Marienburg fielen die Worte: Un¬
sere Waffen bestehen jetzt m festem Zusammenhalten
In der kommenden Volksabstimmung wird die Bevölke¬
rung einmütig bezeugen, daß '.ie deutsch ist und deutschbleiben wird.

mz. Berlin. 3. Febr. In Danzig  sind mit dem
polnischen Ernöhrungsminijterium laut „Berliner
Lokal-Anzeiger" Verhandlungen angekniipft worden,
um zu erreichen, daß insbesondere die Milchcinfuhr aus
den Abtretungsgebietenin dem bisherigen Umfange ge¬
sichert bleibt. Im übrigen wird die Frage der Einfuhr
von Lebensmitteln in das kreistä'dtisckie Gebiet zum
Gegenstand eines Abkommens mit den Polen gemacht.

Sowsetrußland und Polen.
Lloyd George lehnt eine Nnterstüdnng Polen » ab und ist nicht

»egen einen Frieden.
inz. London» 2. Febr . Der „Mocning Post " wird aus

Marschau  berichtet , daß der polnische Gesandte in London
seiner Regierung die Mitteilung zukommen ließ, daß Lloyd
George fick weigere, der polnischen Armee gegen zukünftige
Angriffe dirrch die Bolschewisten Unterstützung zu gewähren.
Ter englische Mi , isterpiäsident soll klar zu versieben gegeben
habe», daß v sich keineswegs dam Jüedentschttiß zwischen

Polen und Sowjc trußlaud widersetzen werde. Diese Mit¬
teilung mochte liefen Eindruck in Warschau, wo die Zeitungen
gegenwärtig eine heftige Kampagne gegen den englischen
Picmierniiiiister führen . Der Korrespondent der „Morning
Post" will „uS ermächtigter Quelle erfahren haben, daß alle
erdenklichen Anstrengungen gemacht werden, um Polen zur
Einstellung der Feindseligkeiten  zu bewegen.

Friede zwischen Estland und Sowfetrußland.
mz. Haag, 2. Febr. Wie der „Rieuwe Courant"

drahtlos aus Moskau meldet, ist der Friede zwischen
Estland undSowjetrußlanst um 2 Uhr nach moskauischer
Zeit in Dorpat unterzeichnet  worden.

Das belgisch-englisch-französische Bündnis.
mz. Paris , 3. Febr. (Drablbericht. Havas.) Dis

letzte diplomatische Konferenz in Bpern zeigte einen
flößen Fortschritt in der Frage des belgijch-cnglssch-ranzösisthen Bündnisses. Man hat bereits die Haupt¬
grundlinien desselben studiert und ein Schreiben, das
dies enthält, für die französische Regierung aufgesetzt.

Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin , 2. Februar.

Die Besprechung ter förmlick-cn Anfragen und des Au-
trog? über die Erhaltung der öffentlichen Ord¬
nung  und der irbenSwichtigeiiDetriebe sowie dcS Antrags
Adolf Hoffmann auf Aufhebung des BelagenlngszujtandcS
wird fortgesetzt.

Abg. Tr . Leidig (D . Vpt .) : Dee Minister hat zwar einen
gerechten Beweis für seine Dehanptüng best Unabhängigen
geoennder nicht erbracht, aber die Nichtnng. in der er ge-
gangln ist, war gleichwohl nicht zu verioerfen . Denn die Unav-
hängigen arleitcn doch eigentlich seil Jahren schon mit
1'nsercn Feinden zusammen . Mindestens seit dem Jahre
1917 ist ihre Politik auf di : Schwächung des deutschen Volkes
und die Verminternng der Widerstandskraft gerichtet. —
Abg. Niedcl-Eharlottenburg (Dem .): Der Minister hat dar¬
auf bin>iewiesen. daß die Mehrheitkparteien sich an der
Regierung zu reiben versuchen. Er sollte bedenken, daß auch
die bürgerlichen Arbcitcrveieine unter dem Belagerungszu¬
stand zu leiden haben und daß sie es nicht begreifen können,
daß trotzdem noch monarchistisch)« Demonstrationen möglich
sind. — Abg. Nippel (D -Natl .) - Wir sind unS darüber klar,
daß gegen die Elemente , die das deutsche Volk zerstören
wollen, eine geschlosiene Front gebildet werden muß. DaS
Attentat gegen Erzbcrger verurteilen wir unbedingt. Ich
bin keinekn'eaS bereit , all das gutzuheißen . was in de» rechts¬
stehenden Blättern darüber stand. — Abg. Adolf Hoffman»
<N. S ->: Die Koblcnnct wäre im jetzigen Umfang nicht mög¬
lich gewesen, wenn man unsere Flußläufe beizeiten zur
Schmffung elektrischer Energie crusgenutzt hätte. Gerade die
Rechte machte früher dagegen den strengsten Widerstand
gcltei.d Herr Baumann , den der Minister uns anhängt , ist
ein vreußischer Svitzcl Diese Negierung braucht inan ntcht
zu stürzen, sie wird an ihicr eigenen Verleumdung zugrunde
geben. — Abg. Garniscki (D. Vpt.) : Die sozialdemokratische
Partei sollte ibre heutigen Streitigkeiten außerhalb des
Hauses auslragen . damit wir hier mehr zu vositiver Arbeit
kommen — Abg. Siering (Soz .) ' Es ist zu begrüßen, daß die
Regierung energisch gegen die Landarboiterküiidigungen voi-
gebt. denn d ê Eriiährnng deö Volkes muß unter allen Um¬
ständen gesichert werden . — Abg. Greneyski (Zentr .j : Wir
müssen mit ter Dahiick'einl 'chkeit rechnen, daß unsere Eisen¬
bahnen ir.it dem 1. April mit einem neuen Fehlbetrag von
4 Milliarden an das >gleich abgegeben werden. In politischer
Hinsicht hot die äußerste Rechte nickt umgekernt und die
äußerste Linke nichts hinzugelernt . An dem Zusammenbrnch
Hai alck die Rechte einen großen Anteil von Schuld. Wir
arbeiten an dieser Negieruno , um größere ? Unglück zu ver-
hiitml „itt um eine gewisse Rücksichtnahme auf unsere Welt-
«anschruungzu erzielen.

Damit schließt die Desprschung. Der Antrag der Unab¬
hängigen auf Ausbcliing dcS Belagerungszustandes wird
gegei> die Stimmen dei selben obgclchnt.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr.
*

Br. Berlin , 3. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Landes»
tersammluiia soll einem Wuusckze der Pa -teien entsprechend
um Toirrrslag oder Freitag bis Mitte des Monats ver¬
tagt  irerd -n DaS Gesetz über die Abfindung des Königs¬
hauses wird kann erst nach der Pause zur Beratung komme».

Der Mlnlsterbesnch lm Rhelnkand.
mz. Köln, 2. Febr. Heut» nochmittag traf der preu¬

ßische Minksterpräsident mit mehrcreu Ministern hier
ein und stattete in Begleitung des Obcrprüstdenten
v. Eroote der Regierung in Köln einen Besuch ab.

•
mz. München, 2. Febr . Rach einem Beschluß des

Ministerrates werden sich demnächst die Ctaalsminister
für Handel, Industrie und Gewerbe und Verkehrs»
angekegenheiten zu einem offiziellen Besuch
in das besetzte bäuerische Gebiet  und die
Rheivpfalz begeben. Gleichfalls beschloß der Minister-
rat als Vertreter des Ministerpräsidenten den Land»
wirtschüstsmintjicrFrhr. v. Fryburg zu bestelle«.
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Wiesbadener Nachrichten.
Di« Reichsverordnung über Erwerbslosenfürforg«.

Auf GrurÄ»den» Artikels ö der Verordnung twcn 5. Jaaruair
1920 inicb ö« tueue Reickisverordnung über die ErioerbSlosen-
fürsorye vom 26. Jairuar veröffsnllicht . der wvr folgende
£w'U4>tinwitie «ndnehmeirr: Die ^ urkorge für die Enverbsioseu
tit-at brn (Üemcsnbea ob. di« Eurrichbungen zu tresren haben,
daß dir Fürfooge nicht de» 9i«d)itscharakl'er der Arnienpfieste
eidt . LLS Ziel der Fürsorge wird un eir^ elnen Fall die Be-
eudigung öit  Envenbsiofigkelt durch die SJu;tur(>me von Arbeit
bezeichnet. Nur « esoweit diese» Ziel nicht erreicht werden kann,
sind Unterstütz-wiiacn zu gewähren. D :« Envecbsi ase»surtz>cg«
wiod bum Sie ich zu sechs Zwökstein. voll dem zu-srä-ndtzzen Vun-
deSstaat zu vier Zwölfteln und von der Gemeinde oder dem
tz.eineiiidLverL.mid zu zwei Zwölfteln yciroyen . LefitumgS-
schwachen Gc-ni«inden kam, eine Erhöhumg der Neichsboihiften
bewillcht wenden. Zuftündig für di« Eewäbnmg der ErwerbS-
'losoiiNilfvrge ist di« Gemeinde, in der der Erwerbslose bei
Ei :,tritt der Unte-rstü tzuu-gs dedürf t:gke:t seinen W>chnfrtz hat.
SvnwrbSlos«. di« seit dem t. August >!'>-> an einen anderen
Ort gezogen süvdj, s-ollon .rn-ög>l.:chj! in Äon Wohnort. >en sie M
jenem Termin hatten» zunückkehron. Ihnen darf au einem
anderen Lrt di« Furfooge nicht langer als vier Woa-eu hm«
tu .rch gewährt werden . Dich« Beschränkung findet »'.« nicht
ichtt, woim die Erwerbslosen einen Fainiiienhdnssiand führen,
oder wenn die Rückkehr in den früheren Wohiwrt unausführ¬
bar fit. Di« Fürsorge fall vrwbeü-fitlich anderer Barschrrften
nur avbedtsfähigen ü-nd <r>vbe.i»öwilliyen über 16 Aal,re alten
Personen , di« sich infodg« des Kriegs durch aänzk'che oder teil,
weife Enwerl>s.losigkeit m bedürftisier Lage befinden, gewährt
werden Ernwrbsiosigkeit fit nicht alS KriegSrolge anzusehen,
wenn sie durch AuSstand oder Ausshcrrnng überwiegend vec-
».rsaoht ist. Frühestens vier Lehen naci, Absivluß des Ars-
siandes oder der Anssp«rnuntz können die Genieinbcn den Ar-
hciknehniern beim Vorliegen der albzemeinen Parans >ctznngem
Ernwrbsko!cnuntecstütz,'ng gewälwen. Dtenm eine bedürftig«
Lage durch einen Teilbetrag der S « verh« ose»ankerftützung
teieitigt werden kann, ist nur der TeiÄ-etrag zu gewähret.
Wer wegen einer 662/. v. H. übersteigenden Beeintrachtginng
der ErwerbStätigkeiit Nonte bezieht, i!t als erweel'Sunfähig
anznfehsn . D e Gemoiwden und Ctemeindcverdän-de sied ver¬
pflichtet. die Unterftühung zu versagen oder zu entziehen, wenn
der Erwerbslose sich weigert , eine nack'gelmcsene Arbeit anzu-
nehmen, die amcki außerhalb seines Berufs und Wohnorts
liegen darf und ihm noch feiner körpevluchen Beichaffenhe't
zuazeinuket wenden kaam. , Die Höchst iätze betragen : In den
Orten der Ortsklassen a, b, c, d, e 1. für männliche Personen
a) über 21 Fahre 6. 5. 4, 3,50 M. ; b) daruruer 4.25, 3,50, 3,
2,50 M. ; 2,  für weMiche Personen ns über 21 Fahre , sofern
sie niriN in beim Haushalt eines anderen leben. 5, 4.50. 3.50.
8 M. ' bl übe« 21 Jahre , sofern sie in dem Hausbeilt eines aa-
i»eren leben, 4.S5, 8L0, 3, 2,50 M.; e) unter 21 Fahren 3. 2.50,
2,25, 2 M. Die F a m i I i e n z u s chl ä g e. d,« ein Erwerbs¬
loser erhält , dürfen i»Sgesa-nit das Aiderliwiibsach« dcr ihm gr-
währten Unterstützung, im einzelnen folgend« Sätze nicht über-

Weitere Destintmmngon dcr Verordnung betreibe» Einzelheiten
dcr Geweihrung und die Berechnung der Fürsor -.nk. Do wird
ii. a. bestimmt, daß die Errverb slosenuntcritiib11 no her Pfän¬
dung ncht imtcnnorfcn fit Unter bmtiminlen Üst-dingungea
kann die Auszahlung der Erwerbslose, ' linteniiitznn-i and die
Kontrolle der Erwerbslosen Arl^ itiirhuierortzunifationen
ülwrtragen werden . AnSführu-ngSvorschriften -u der Ler-
ordnelng kann die Lan>deszeiitra !>l'ehörde erlassen. Tie Vcr-
rrdlluuz tritt am 1. Februnr in Krcrst.

— Dle nächste Stadtverordnrtenstyung am Freitag vcr»
zeichnet u. a. folgende Beravungsgegcufitändc: Stellungnahme
zu der Anfrage den Stadt Diebrch aus E i n g e m ebn d u n g.
Sntim -rf einer neuen Handesteuerordnung . Tarifvertrag kirr
die u u st ä n d i g t  n st ä dt i schcii A » g « st eil te n. Ln«
frage » der Zentvumsfraktion an den Magfitnat : sj Wann ist
die Ausführung des StadtverordnetenbeschlvsseS vom 3!. Ju >li
19l0 bete, feste Anstellung der Vernv.l iivngshNfsbeamten
(<5 :« ierburMiui zu e>vw>rrten ? b) Wie denkt iich dm Magistrat
die Regelung der AnslelluiigSverliältnfiie ocr beim städtischen
Arbeitsamt Ivschaftigten Anqestcllten? Antrag der Deutsck>-
demokrati-ichen Fraktion : Die Stadtverandneten -Berstmini.
ZU'llg wolle beschließen, den Magilstrat zu erinchen, über die
in, Frühjahr 1U1Ü in AiiSsicht gestellte !>!e>,ell,ng der An-
ftellungS- und GehaltsverlMtnisie der ständigen städtischen
jech r, i sch e n H i I s s b e a in t « n und der Bureauhilfskräfte
der Ctad tverord>ieten-Ve rsain >ntu ng möglichst umgehend eine
e>nsprechende Vorlage zu machen. Anfrage des St -.' dtv Krücke
an den Magistrat : Wie weil ist die Regelung der Verhältnisse
der Beamten und Angchtellten gedichc». die im Februar 1019
der gemischten Kommission übcvtiagen wurde ? Antrag der
unabhängigon sozialdemoklxrtifchon Partei . Tie Stadtverord-

neten-Versainiiitung Wiesbadens stehr , » der Leben » ,
m i t t « ! p o!  i t i k der R« «lMregierung ein« schwere Gegchr
für die Genieüiden . Das Präiiiieninftem verteuert die :>ötig-
sie» Le'wnsimittk! so stark, daß die tzlemeiiideverwiltung diese
Vertoueruaig lxnrptsächlich tragen muß. Der grötzie Teil der
Bwölke-uiig wird ncht in der Lage sein, bei der jetzigen Ent¬
lohnung alle lwtiveiiidigonLel>ei!sinittel kaufkn zn lümiem. Ge-
kälter und Löhne sowie Beihilfen und Unterstützungen müssen
danernd . auf Kosten der «Lemeinde. erhöht '»erden. Bi« jetzt
sind keiri« Aussichten vocklMindon. die Bichrantgaben durch
ngend eine Einnahme 'decke» z» können.' Nickst einmeA ein

legt. Die Stadwerordneteii -Versamnilung protestiert gegen
diese Liol̂ ^gabenpolilitik der Reglevung und erstickst die Re¬
gierung . geeignete Maßnahme » einer Preisabbatpolitik für
die notioerrdchstien Bed«rrfs 0'rtikol und die Lebensmittel zn er-
greifen . Die Sladlvecordneten -Bersanl >!>>Iu>ig sieht in der
Sazialisieririig des Großgrundbesitzes und dir Zioangsbewirt-
sckwfnrny in der Landiviriick>t-sl sowie der Sazialisiermng der
Krüslondergioinkedie geeigneten Biaßnahmen , der finmer grö¬
ßer werdenden Not zu steuern.

— Städtische Verkaufsstellen. Die städtischen Verkaufs¬
stellen Cchwalbncber Straße l und Delaspeestraße 1 sind von
beute ob von 8 Uhr vormitdigS bis l Uhr mittags und von
8 Uhr nachmittags bis 5y , Uhr nachmiliags geöffn-t. —^Glech-
zeitig wird anrf die in der l>euti«w>» Nu -n-mer veroffenll 'chte
Bekanntmachung, betr. Diouststlunden der städtischen
Bureaus,  hii ^zewiefen.

— Nastan ' sche LandeSbibliothek. Wegen Kahlen mangels
Pleil' t die Nassaus säe Lan-desbiblil thek von niorgen ab mit
A'uSnähm« der Ze>it von 12 bis I Uhr vorläufig geflossen.

— Ein Mädchen vermisst. Die 10 J,st,re alte Kontoristin
Johanna Rink. Tockster dcS SchriffietzerS Jakob Rink in
Kaüserola'Ui'ern hat . wie zwecks Nachforsckmng ln erb er gemeldet
wind, «un 30. De.zvmber, nachmittag», die elterliche Dstahnnng
verlassen, ohne bi>? zur Stunde nach dort zirrnckgekebrt zu sein,
und eS fchlt soitdein jede Spur vrn ihr. Di ? M,i.dckntn ist
ctiva 1,66 Meter groß, es hat r-sthiondoS H-»rr und trug bei
seieiern Weggang sstr>i>rrzen 8!ock. iveip« Bluse mit M.n-te'ni
Matr ' senkragen, ach dem Ärmel eiinm gestickten Anker. gca>u-
brawiien Marikckl 'mit halwm Kragen iuid kleinen, ho!>ei,
särvarzen P.1:ischhut mit drei roten Abzelckx'n an der Sdicn,-
'e >te. Wer Über seinen Verst' lrib Auskiwsi geten kann, wird
dringend gebctzm das imngeheiiL bei der Polizeiill ' pcktion in
Kclis-ersHntern zu tun.

r—  Falsche Anaaben über die Konfession ein EliescheihnngS-
grund. Eine Klage, wie sie zum Glück nicht eile Tage vor-
kommt, hat di« Ghefrau eines Zuschneiders in Liinkarrg gegen
ihren Ehemann angestrengt . Sie behauptet, vor der Heirat
lwbe ihr Mann ihr versichert, rr sei ststbolUchcr Koiisespon.
dom aber sei .nickit so gewesen. Er habe sich, wie steh später er-
g'ibon. zum, Koeck ihrer Täuschung misch? Papier « verschafft.
Die Frau beantragt dengremäß auf Grund der ?§ UM und
1334 des BGB ., d>e Elze für nickifig zu erklären . Daß übr !-
aenS »iich der Ehemann nickst allzu «ntzückt vvn seiner Ehe
nc»>esen fit, beweift der Nn'siend. d>,ß sein Aistontba-llsort un-
bekairiit ifl und ihn, die Klage -datier durch ös,entl >che Lelannt-
gnbe zueeflellt werken muß.

— <t>cholil»n wurde "»> Sraniag ibeed au» einer Billa an der hinteren
Pa,ts»r„i-c ein nelliqemnlierteristii'Niraviih. .1.00 »« 2 Meier profl. — gn
der »uisrnltrnhr nor de, Patrinnnatimrliell» der JiSnwurde »m mich,'
N'nch nniiner rünch» nnckmiil'' ,,» NUN einen, hundivuaen wen «In Pnlel
enlhaltend-wo : türt reir Wi'mmi.I' n|,pc!q»,MS|e iw Merl« non 12,1.1
acdohle». Ctortlfle Mr»'un-,cn be.' ünN'h de» tierbieibs der Diebownre
oder der Tüter non der ®£Timinolp'-fisei "uf 3>i»m,, 20 >m D>r»k>ion»>
aebünde erbrien. — Dir Poli .iei in liieilenlieim beschlaanndmle nor etwa
14 TflC' n -wei Lutolauldê en und einen Luitlchli' inh. taii neu, Mo ke
Nenni-ky". sirShe üiU> zu IR ?enlimcter. ferner «iu« weile« Lalipecke,

Moike ..iviichelii,- . vörüfe ebensal?» .«» ,» >1? Zeninneter. Mcenium».
onlp. iichr find lief dem <r,eudnrmel!«-A?<>chln>eiI>er jvrchhaor In iüestcn-
hcim zu- Leitung ,u dringen.

— kirchliche«. Am Dannerstna. grellog und Sonntag, abend» « Uhr,
wird der karnieliienpoter > h. Guolb-rius Koma«, «in oederener Kieo.
dotene«. in der Waria-Hili-Kirche zu Wi-rbaden drei agologel.iche Bar-
lröoe dollen.

Vorberichte über Kunst , Vorträge und Verwandte ».
* Die . viterarifche « efcUIchail- l-gt Ae. ri N»I die Mitteilung, das, der

leuliqe Bortrog oon Muldemar Bonfet» „flder die Pestönlichkeit
Lhiilti" eine treue Sviedtlliolnng de» er firn Loit .ugo som Montag, den
26 Januar , (ein wird.

* Kontert. In dem Orgcstonrert I» der MurlINrchk. das am Mittwoch
dieser Äirrde um 6 Uhr fiatlfindei. werden still» 5' aos und Kanimermnfiler
Aichord Audi tWotinel . beide vom Null. Landeotbeaier. inilwilken.
jifröulein k>oa» wird ..Um Mitlernaäst" .10» Mahler, zwei Lieder »an
T-noint und du-, wertrelle „Bolcrunier" sü: AU, Violine und Orgel "an
Arnold Mendelssohn stnoen. per, Budi wird die Lbaronne oon Vach vor»
troorn. Nus d-r Orgel wird Herr Pcterse» Komgoüstrmen vou Han»
Huben und Qrgflg zu Lebör bringen. Die Kirche ili gut geheizt.

« Vorlroa. Naslaulschrr Kunst verein , Wi « » -
h a t « » e r <5 r"j. f. bildende Kunst,  veranstaltet am Freitag, abend»
8 Ubr. im tleincn K»rhoussoo> den drilie» Slienillhen Bortrag diele»
Winters. Redner des Abends ist Pros. Dr. I . Poum, Stuttgart . Übrigens
ein geborener Wiesbadener, der über das Sinnliche und tbeistig« in der
Kunst" zu lprcrt.e» gedealt. Es werden in dem Bortrag unter anderem
auch di« ü-egenstitie zwilchen dem mlllelalterlichea Kunst-Ideal .,nd dem der
Renaihanc« eine den neuen Auilollungen der Forschung entlprechend«
n>.o,okiei' lieruna linden

- ^Äuieubudruer Eiulul.' tiüuprteti''. Unter Mitwirkung der Hei red
Fred» Pusch. Fritz Mcchier und F-Sulein stlle Dauk-w-tz o«m R- ilaunche,
Lande»tbcater sowie Jriiulein Ponlo Biechter iindel am fonnerelag , den
S. Febiuor, im oioheu Kostnssoal ein» mustlol>>che Peranstailuon . »c-' t-
Allbcl Prahms' , Liei-e»o>alzer" gelangen einige der beliebtesten!6aUsU»r«r,
u. g von Mozart und WenLelssoy», zum Bort rüg.

_ Aua den, Bercinsleben.
• „Kassa » ! l <>>" Verein lr Naturkande ". «m

Pennerviag, Le» 2!l. o. W., dielt Herr Studienra« Dr. He-»e1 einen durch
»'vhtgeiunuene ikrperiuiente unlerstiitjteu Borliug über Relonoozellihei-
nnngcn. Der idoilrog wurde mit grohem Beifall auigenoaimen. An den¬
selben Ichlosi sich ein« lcbhojl« Besprechung an. — Am Donnerriog. den
5 o M., sindet eine wistenschnsNich, Sitzung »ich! stör», weil o„ diesem
Abend Herr Delcn Beescnmegcr seinen Vortrag über die »PjionzenweU in
Len Alpen" halte» wird.

• „')( alurjchutzpark.  8 . H “. Die Ortsgruppe Wiesbaden hält
ihre norvste Monaioverjaiunilung LIN7. d. M., abend» 7iz, Uhl, t«
Restaurant Wie« (Rheinstratze6», I) ab.

Handelsleil.
Berliner Börse.

mz. Berlin. 2. Febr. Stürmischer K.iufandrans in
Industricweiten iecliclier Art steunxeiehnets auch den
heuliutn Börsenverkehr . Es wurden nahezu alte eelorderien
Preise bezalJL was in Hütten - und Beivwerksaklie » teil¬
weise Lihöhennren um uielir ;üs 20 Proz. zur folge huste;
gu bei Kaltowilzer Bergbau und Lothringer Hütte. Steige-
ruiiger . von uielir als 40 Proz. orlanglen Bismarckhülte und
Mminesmann . Auch Deulsdi -Übersee Llektrische stellten
sich uw mehr als 50 höher . Felten n. Guilleaume um 60.
Himh -Kunfer um 30. Von Kaliwerten stiegen besonders
Asrherslebcu und Westerreecln . Eigentliche Valutawerte
traten etwas in den Hintergrund bei verhältnismäßig wenig
Veränderungen Koloriinlwerle sind meist gut bekanntet.
Österreichische Siidbjihn waren gedrückt auf das Scheitern
der Verhandlungen mit den französischen Prioritälenbe-
silzern . Am Anlagemarkt waren deutsche Werte wenig
verändert , ungarische meist abgeschwächt . Ausländische
Valuten bewegten sich in steigender Richtung.

»
Infolge telephonischer Störung waren die Kurse der

Berliner Börse  bei Schluß des Blattes noch nicht ein-
getrosten.

Banken und Geldmarkt.
* Darlelmshasscnschrine . AVio aus Grund des Darlehns-

kassengesetzc -s bekannt gegeben wird , waren am 31. I' ezom-
l er 1Öl9 Darlclmskasser scheine rtn Betrag von 24 801 öiWO.' O
Mark ausgeeeben . Hiervon befanden sich iS 892 063 000 M.
im Ireien Verkehr.

Industrie und Handel.
* Continental - Telegraphen - Kompagnie . A.-G. in Berlin.

fWoiils Telecraphenbureaub Der Abschluß kür 1918/10 er¬
gab einen Verlust aus dem telegraphischen Geschält von
964 358 M li V. 430 197 Mb dem ein Ertrag aus Kamlalin-
l-.fjon von 19 027 M. (i. V. 78 621 M.l gegemibersleht . so d S
das Gesairtergebnis ein Fehlbetrag von 945330 M. tH-57 n78
MnrUi ist bei 1 Will. M. Aktienkapital , das somit fast ganj
verloren ist, doch wird noch ein Rücklage- und Erneuerunes-
derstund von 658 245 M. ausgewiesen . Der Fehlbetrag sull
einstweilen «orgelragen werden.

* Konkurse im Januar . Die Anzahl der Konkurseröff¬
nungen hat sielt im .Jaiular ungefähr auf der Höhe des Vor-
mona' os gehalten . Es sind nach einer Zusammenslellun «»
«iev Finanr .*eH«*hrIft ..Die Bank“ 76 Konkurse eröffne»
worden , gegen 73 im Dezember und 88 im Januar 1919.

Wetterberichte.
Bfefeorologlsehß I1eohnehtnn?>»n <i“r Station TV1e«hai «n.

2 Februar 1920. Uiir tl
Morgen!

» Uhr 27
Nach in.

6 UhrU
Abend« Mittel

- „ \ «lifo *«. Normal-
J ' V,. «rliwora 7S7.9 768.1 568.4 568.1
"r,l‘"(»uf drmM«ores- 578grer!. 1 fpfovrul 778.8 778.8 778.1
7hermoTn«tor, Cel«ins 5.1 7.4 Q.4 41
IiiiKRtspaiimmT, mml êlat.K»*iifthtisflc., Frai.

6.4 5.2 5.6 5.4
83 G8 83 77.7

Windrichtung. NW1 »rill atill
jNiodnrür.ltlaifHhilh«,mm 0.8
JabCheie leuiporutur(CeUlue): 7.5. Niedrigste Tamperatori SA

Wasserstand des Rheins
■in r. Februar.

Elebrfeh PegsU 2.M m gegen 2.4» am gestrigen Vormittag
Mi nt « l ."9 « « I-9S « « «
Cu uh « 2.B3 « € 2.58 « • «

Die rlbeni »Ausgabe nrnfatzt 4 Seiten.

lveranrrvvnilch für den polnischen lelli F. » anihe «: nie den stnree»
deütungsieili B. o glauenaors , für den lokalen und provinzielle»
Lest und cherrchtelaal. SB. Etz. kür den Handeioleil W. Etz. kür bla

vnzeigen und Reklame,r tz. Dernaus . ISniilichm W>e»bad«n.
»r. Verlag der 8. Schellend er g'iche» Holducharucler« in vUiumieî '

Svrrchlnlnd« Mt Schrilüeltung iS Ue r Uhr.

Aoi^ert.
Nueh lännerer Pnuf « ließ sich <rm Mvntog kn Kusine

m'kibet emm,al >baS ,.L i n d n e r - Q Un r t e t t" hören : b :e
Herren Lindner <1 . Violine ), Kiesel (2 . Viofin«).
Weimer (Violn ) und Badheus  sVioZonrello). Die Kürift-
iex  I >a'L*cn in ,ber Zwischenzeit noch fleitzist an ihrer Kunstibit-
hu'Ng gefeilt : bas Qu«irstetr besticht burch deu ClM-akter echten
K« mmevmusiksti.ls — alles konzertmäßige Hervonbvingen ist
vermieibeoi. —, buech bi« schlichte uiud musikalifch zuvevlässige

R. Schumann „liegt " dem „Linitner -Qua -rrett " besviuders gut.
Im ersten Sech erfvente das fein aibgezirkelte Tvnipiel all >der'
zier.l'chen Jmbtatisnon in den verschiedenen Instrumenten:
wie waemherzig ließ .das Cello die GcfantzSinekvdierrufblühen,
wie zartfühlend amtwvrtete die erste Geiste! In , ähnlicher
Weg.se yes!«1tcten sich di« kieblichen Dialvst? im zweiten Sich,
Mo M..V.1 -ich einzctnes nnr vielleicht nock, straffer rhythmisiert
denken konnte. Am einÄmtck-svollsten blieb das yesangreiche
„Adastu ", Mud im Fina .1« fehlte es dann auch nicht an kraft¬
voller Entschlüsse»heit des Ensembles . Eine wie tüchliste Kraft
in dem Fühver des Ouaeteits zu bewckten fit, bewies hernach
der Bonrost ciinner Sätze aus der E-Diir -Sololonate von
I . S . Bach, in denen Herr Kommerviistlboft Lindner  eine
durchaus sickere Belzorrschunst von Ton. Teck,nik u»ib stiftsti-
sch«,n Gesühl beknn'dcte; namantkich stanid ihm «»ich in der
heiklen „Leure " der rechte Griff und Kmss für das palyphone
Spiel frei z» G-ck-ote: es trug nichts Gezwunistencs an sieh;
unid -der ftuschzi'nioe Dovtvaist der ..Oton.do-Gavotte " «ntschi«d
den Enolst des beliebten Künstlers.

Willkommene Abmechsin̂ist bot das Auftreten unserer «aus-
gezeickmelenMtistin Lilly Haas  lvoin Landesihenter ): aus-
stezcid.net durch ihr dunlelprächtiqcs . Warmblut' ,̂ 4 Altvrgan.
dwrcki die ungekü,fitebte Tanqebung und di« gesunde Natüolich-
Jeit ihres rein inab wahr empfindenden Vortrags . Die we.che
Spoache der SchuheUschen und die Pocite der Brahmsschen

. ' ' i .

Gefühlswelt kommt ihrem Ausdrucksvernlösten stseicheviveise
eirdstvisen. Namrenllich Lieder >vie „Tod- und LMdchen" oder
..Di« j.iiiiiig>e Nonne " oder die zart -leidensdurfstlicheoi BrähmS-
fchen Gesäinye „Bon ew'qer Liebe" und ..Wüßt ' ich dock," — er¬
hob sie zu mi!ckx>r,sick>en StimmunaSbildern . ohne doch di«
Grenzen des feineren lyrischen Aiis.dvv.cks zn vermfidien, und
ivie sie dort di« Tiefe der Sdiöirheit offerrharte. so hier die
vevbongenen Schönheiten -der Tiefe.

Der letzte Teil des Konzerd«bends brachte eine Auffüh-
.rim-st de? selten gehörten „Klavier -Om-ntetts F-Moll" von
I . Äraihm.S. ES ist eines seiner machtvollsten Kainmenwerke,
besonders das erste Allegro von kühiiem. geavaltisten Pathos
beivkigt! Zur Wiederstaibe Hütte sich das „Lindner-
Quartett"  mit Herrn Kapellme'sicr A. R o t b e r ver-
einiigt, der ja als Kiiavieivirtuo.se, -Bestleiter und K--mmcr-
inutsrsspr-eler lärigst geschätzt ist. Ern liiebeüolles, ver' iäird'iiS-
r.eich:«s Eiaiigeben aller Mitwirken.den o,nf die Absichten des
Tondichters und ein harmonischer Ans,;.!eick; des EifieimbleS
machten den Vortrag sehr genußreich ; und mit 'Recht dankte
di« Zuhörerschaft durch lebl-aften Beifall. O. I).

Ans Aunst nnd Leben.
O. K. Die Fertigstclliing des FlngwegS vom Kap nach

Kairo . Br das snglifchtz.' Lnftministeririn ! miltefit . fit -der
Lnfkiveg von .Kairo bis zum Kap tertigizestellt so daß regel-
mäßige Uiige »lumme-hr ainfaenoinmen werden. Mit großer
Schnelligkeit und außerordentlichen Mühen ist hier ein be»
dcutev'des Werk der Orgonisal on und Erforsthung vollbracht.
Beveits seit dem Dezember 1018 waren drei verschiedene
Eppotiitioneri -unt>em>o;s. die di« drei Teile der Rr»>le erforich»
ten und 5Jrtiibu.„fl#fl«.U«m an goeiigncic» Stelle » aulegtc». Trvh
der aiußcror.dcntlicheu Hin-deonisse. di« sich im Innern Afrikas
«ntgeẑ irsiellen. fit nunmehr di« Avbeil glücklich beendet. Afrikn
war zu diesem Zweck in eine nör.dlid>e, eine mittlere und eine
kiidlick)« Zon« geteilt wondcn. Die erste Strecke rührt von Kairo
nach Nimuäg, räriiein kieuien Hufen «un Weißen Ach hunbcrl

englische Meile » iwrdilvvdwesAichvom Albrrt -Nyanza . Die
znb' lte Strecke führt von Nnnule nach Alwrcor» im noidlickren
Rhodesien.,' e uer Station , die m> Jahve 1889 in der Nül;« des
Südendrs des Tanganjikasees angelegt wurde. Diese Strecke
umfaßt 900 eirgliscl-e Meilen , während die dritte , die längst«»
di« von Aberrovrl nach Kaps ladt geht, etwa 2000 enstlijch«
Meilen umfaßt.

Aleine Chronik.
Wlssenschast und Technik. Zakfireichc neue Erzkagar

find r» letzter Zeit in Schweden  entdeckt worden. D « im
„PromeAx'us " berichtet wird, stellt eine Sb.it ' st k fest, daß im
Ja .hr« 1917 ifickN weniger als 190̂ Stellen anfgeftinden wur¬
den. di« sich zum Abbau von Mineralien eignen. In den
mefite» Fällen hanidcklt es sich um Erzlager . 139 >'o!cher Lager
wllmden firi Bezirk Kopp<rrl>c>g. 58 im Bezirk Norrbotlen ge¬
funden. Dazu kommet! 195 Scknvefclkiesigster, meist im Be¬
zirk Orobro. An 184. Stellen tnnrbe Mangan und an 126
Kupfer ftfiigestellt. — In Dokohnma  ist eine 6>cfcllschaft
mit 2 Mill o»e» ?)e» Kavitat zur Hrcstcllung von Papier¬
masse  unid Papieren aller Art aus Seetang  aegrün .dct
Worden-. Die Gründer der Geiellschaft smd. wie di« ..llmickxin"
dem Bericht des britischen Haud-olssckretiirs in ?>-.' kvh,nna ent¬
nimmt , sehr opriiN' ist.'ch über die AirSsiditen des Ilnterneh»
menS, da die Vorräte an Seetang außerordentlich groß nnd
die chemischen Cchlwieeigkeite» "bei brr Zubereitung nur ge¬
ring sind. — Die „Eclogne Post" g b! A-iSlassnngen Kiu,
roniä  wieder , wonach die drahtlose Telegraphie Ttör ' ii'gen
-rnterworfeil !«i, deren Ursprung  vielleicht außerhalb
der Erde  gesucht »»erden müsse. Bei V' rmendnng von
Welleiii großer Länge ereigne es sich, daß plötzlidi Zeickwn in
die E »Ips(N!st.e<u>par Mc kämen, die. im Laulc ühentkidgeu. kein«
Worte irgend einer inenßhlichei! Spidnl)« ergäben, lind zn>ar
träten hfickze sinulosen Zeick̂cn gleickizeitg in weil entfernton
Sbitionen lwie London wird 3!em Uorki >mf. ?!-,> die Frage,
ob soidre Zeichen etwa von r-irnrm anderen Planeien <Mars)
l-errührten erwddertc Morconi . er lwlte das nicht für iuunöst¬
lich, wem auch iröcx Äkiwcii daarir Utlf-
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w fegen Ueberlastung sind die
Unterzeichneten Banken bis
auf weiteres nicht in der
Lage, die Ausführung von

Aufträgen aller Art
am Eingangstage zu gewährleisten. F302

Bankcemmandite Oppenheimer& Co.,
Punk für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus SerieL Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
ßircction der Disccnto- Gesellschaft Zweigstelle

Wiesbaden,
Direktion der Nassauischen Landesbank,
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden,
Gebröder Krier,
MKtddeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden,
Verei sbank Wiesbadene. G. m. b. H.,
Wiesbadener Eenk für Handel und Gewerbee.G.m.bH.

Brillanten,
Gold- und Silber -Schmuck

kaust zu bekannt reellen Preisen

Zimmermann,
Tefephn 8 . 53. SLebergasse 8.».

^ ©oiösne uni) iilbentä Ire «,
törillrtnton altes&on>und
«üllllUlUtll / Silber kauft zu reellen

Preisen

« . » eins , IWM . MrW . I.
Siibermfinzcn

Bestecke , Aufsätze , Service . I' Iutin , Znhngebisse
kauft 7.u aller - Neusmuse 10, 2.
höchsten Preisen ÖftWII , Ml •»Vf  Telephon 3331.

in jeder Form und Menge

auch Münzen g _ _ - LL
und Zähne Im ei Hfl Ha

Uhren u.
Fiatin

für hohen
Preis

zu Fabrikat .«
z.wecken.

Wiesbaden::
Kirchgasss 70

Tel . 6138.
!fi1

Brillanten , Perlen
«Ük' ld» u. Tilbersache », Bestecke, Lei chter, Service , goldene
Ähren und jKetten, Platin per Grainin bis 160 Mt .,
Vrrunsiifte . Gold - nnd Silberiiiünzen kaust

Geizhals, Webergasfe 14. relcphon 4139.
Die «l'erliöchsteii Preise erzielen Sie bei mir kür ulto

Zahngebftsse
oh iranz ". zerbrochene oder solche , die in Kautsch,
gerosst sind , leb zahle per Zahn bis Mk . 4 . 50,

bei prößiTep Quantitäten bedeutend melir.

Für Hoizbrandstifte bis 75 Mk. ‘ÄSi“”*
per

Gramm.
Kaufe Huch Gold * und Silbermünzen.

L. Großhut , Wagemannstr. 27,1.
bitte ireinm auf Nr . 27 , 1 . Stock , zu »etilen

und nicht früher verkaufen zu «vollen , bevor Sie
mein Angebot gehört liulten . _

lein Platin bis 145 Mk.

Perser
«ud Teppiche segl . Art , Silber - und Nunstgcgen-

ständ «, Antiquitäten laust zu . höchsten Preise»
E. Klapper , WdlWtr. 55. lei. 1627.

Wer -srer Teppiche
2 Kelims

u. eine antike Kommode
gegen sehr hohen Preis zu kaufen gesucht.

WAGM MW , Saalga sse 26 .

Teppiche!
2 Werfer, 1 fmpii , 3 gute iWW leppidie

Verdi » dnngsstriei und 2 Kelims zu hohem
Angabe dou Graste und P
Jäger , Heleuenstraste 12, I.

Preis

Geigen, Cellos,
photogr. Apparate

kaust zu reelle » 'Preisen

Zimmermann,
Lclcvhon 6303. Lbebergassk 22.

Sfskf Ksrfsrd.

VIFS VeplOdhing DsstiFSFl Sic ^ i

Al5NQ WIkS611
gefc >. KUchler.

HAMBURO,
z . Zf. WIESBADEN,

Wilhelmsfrasse 1.

Offo Flössel

WIESBADEN,
Kapellenstrasse 20.

2 ijßrrjd). kpAseZliiiuier
eich., lastauienbraun ged.,
Prachtst ., sowie 2 Herren¬
zimmer , kwchaparte Mod .,
billig zu verf . Rosenlra iz,
Blücherplc .h 3._

Nnstbaum -pvliert . Schlaf-
zir » . in . Spiegelschrank,
echte Frie ensivare , zu ver¬
lause ». Karl Kannenberg,
Walramstrastc 17. I . St.

2 egale Betten
1 fast neues Mnsch. lbelt,
2t . Kleiderichranl , Nachttisch
m verf . K . Kannenberg,
Walramslraste 17. _

VlhMlmiDMMll
Natur u. lackiert, preiswert
zu verkauf . Möbelschreinerei
Heinrich Weiland , Rhein»
gmier Strafe 18. Tel . 4603.

Treibriemen
echt Kernl ., 4 cm br., 8 in l. ,
svwic eine Partie starkes
Seaeltuch , qeb ., zu verk.
Krenniich , Fclüstraste lv , P.

Nähmaschinen
2 sehr gut erl,alt . sFustbelr ) ,
Singer und Junker & Ruh
preiswert zu verlausen
Cchivaibacher Str . 23, Park.

Heed . 1.10 X 6.86'
schwarz , zu verk. Dörr,
Adolssnllec 46, Part.

Kl . Flaschen,
50—506 gr Inhalt , kaufen
la »se>d St. Rörig & LIe .,
Ma >ktstrastc 6.

Rehpinscher
(Weibch .). 11. Ra se, zu kauf,
ges. Angeb. mit Preis mit.
P . 424 a » d. Tagbt .-Berl.

\tailn
D̂|pv jr Gramm
JT  145 .-
Brennslille
Gold

SOt »er
sowie Uhren , Bestecke.
Gold - und Silherniiinzen

kauf ! zu den
allerhöchsten

Preisen

IS Wagemannstr . IS
Tel . S3L4 . Gegr . 1898.

Speise
Service

zu kaufen gejucht.

Glücklich
Fr 'cdrichsir. 10. Tel . 3832.

AomWhlMWM
a zcrbr .. kauft gegen gute
Bezahl . Trauavtt Klauh,
Bleichste . 13. Tel . 4806.

SHte Möbel,
alte Matrahen , Lüster , Eis-
ichränke , Badewannen , w I» '
auch defekt, kau 1 höchstzahl.
Sckiorndvrf . H,Ieiiciistr .3, P .

Gut erhaltener ärztliches

Untersuchungs-
Bett -

zu kaufen gesucht. Offerten
n . T. 4M au Tagbl .-Berl.

Notzhaarmatr.
gebr ., auch Ileiiie Neste, kaust

Schorndoif,  Heleiviistr . 3.
!ll)er verkauft einen

Erbitte Zuschrift mitGröste
und Preis unter II . 410
an den - agbl .-Be log

meocete Spiegel
o. Spieg . lglaS , 1,44 zu 47
u. 75 zu 45 , gegen hohe
Bezahlung gesucht. Scipp,
Uertramstr . 25, Laden.

Glien 0rühl
Gmilius 9etersen

Üerloble.
IDlesbaden Kopenhagen

Dänemark
Januar 1920.

GuterHeltener moderner
Klavier -Notenständer

sschwarz)
8— 10 Meter Läufer

z» kaiisen ges. Preisoss . an
FlsinghaiiS , Karlstraste 35,2.

Gut erhalten . Kinder¬
wagen zu laufen gesucht
Emier ? tr .ü0,P . Svrniiierer.

ALie Oefen
Badewannen , Mesjingtüster
uiw . kaust -ii den töchsten
Preisen D . Sipper , !>iie !h-
strast II . P . Tel . 4878.

'" pv " '
Go dgajse 2.

Miethaus i.Franfsurta .M.
Nähe Hvtbhs ., in gut . Zust .,
2- u. 3- A.-W., z. vk. Wohng .d.
Cigt .w sr.,ev . t. rtbi .Otesd) in
übern .>v. t ss.K.4bd T.i bl.-B

Einr - Ine

Auskünfte
Auskuriftsslelle des

Kartells der

Auskunlteiei Bürgsl
Wiesliadon,

Friedrichstraßo 31.

Rrvnratnren
ein Fahrrad , Grammovb ..
7äh,nasch .. Kiiideiivaaen
ufw . w. fack'geiiiäk und
l" ll -a imsaesübit . Ersah-
eile stets aut 5;agcr.

Traun . Klaufi . Mechanik ..
'Bleidcktr. 15,. Tel . 4866.

Spangen repariert
Steiner , n . Rei . «Theater.

ißöfenloltöinß
zu verleihen.

Seidel , Jalmstr . 34 . T . 3263.

Ms !|'iltzmlhe'ck"
koniml ins Haus '? Oiserten
u. M . 433 Ta bt.-Berlag.

3flng. fionlorijtln
pers . Si Stenographie u.
Sck rribm schine, z. jos. Ein¬
tritt ges.

Wilhelm Gasser & Lo .,
Nilolasstraste 21 . '

B sähe rr. Spitzen Engro ?.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
meinen Damen -Saloii ges.

Taimn -Frisrur Tctte,
Mirbel berg 6.

Eine Büglerin gesucht
Eckernsör best raste 3.

Ordentl . raub . Mädchen
mit nur aute » »icuani ^ en
svrvrt ariuckn Kaiker-
itriesrich . Nina 49 . Part.

Lehrling
mit guter Sd )iilb ldiing für
grösteres Büro oiort gesucht
gegen monatl . stristeude Ber-
eütunO  serten «. B . 436
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
gesucht.

Will »elm Gaffer & Co.»
Nilolasstraste 21.

Besätze und Spitzen Engeos.

Chauffeur
gel. Maschiiieiild ) osser, mit
Fübrerichei » Ki. 2 u . 3b,
mit Repar . vertr ., j. Stell
Oss. u. 439 Tagbl .- Verl.

Verloren
goldener Manschet enknopf
mit Brillant . Abzugeben
gegen hohe Belohnung

SIe>ideuz -t5asS.

Sin AlienW
verloren aus dem Wege vom
Bahnhol zum H»m a-Hotel,
Bitte dort Zimmer 43 gegen
Belohnung abzugeben.

Lila Maiitclgürtel >
verloren vorn giesiü. Theater
bis Paiiliiieusiraste . Gegen
gute Belohn abzng . Pension
Elbers , Paiiliueiisiraste I.

Pelz
Sonntag vorm , am Koch»
brunnen verl . Gegen gute
Belohn , abzng . Diunnü-
st raste 81.

Frll
zw . 5 u. 6 Uhr Handtasche
mit Geld u . gr . Portmon.
verloren . Geg. Bel . abrug.
Fainun >, Moritz siraste 30.

100 if . Äjnuno!
Verloren eine gold . Brosche
(unmod . Ja !!.) mit Brill ..
Stdin in Mainz , Forsterstr .,
Ernst Ludwigstr . bis Haltest.
Wiesb . Elekt ' ., in derselben
oder ab Wiesb . Bahnhof,
Ring , Gutenbergpl ., Klop-
stockstraste. Abzugeb. Wols,
Wielandstrabe 14, 2.

WWMWöM
am Montogmorgen >/,7 Uhr
a d. Wege Eleonorenstrabc,
Dopheiiner St raste bis zur
Kiichgase . Wiederbrinaer
erhält Belohn . Weismantel,
Elcoiwrcustrabe 10, 3.

Berloren
Sonntag i eine Brosche,
Kiänzchen aus westen und
blauen Steinen . Abzugeben
gegen gute Belohnung
Älexaildraslrahe 8. Gracscr.

33.
tHexet entlaufen . 6)eg.
gute Belohnung abzng.

^ried ichstraste 6, 2.Entlaufen
grau getigertes Kästchen.
Gegen Bilohn . abzugeoen
Feldstraste >7, Stb . I.

Entlaufen
drabthaarigcr Forterrker,
Riide , braog -zeichnet . Kops,
schivarzer Schwanz . G ge»
Belohnung abzng . Franke,
Wühelmstr . 28, in der Äc-
schästSpit 8— 1 und 3—6.
Bor Aickauf wird gewarnt.Terrier
ichwaiz -weist, abhand . gck.
Halsband , ,Ati " . Gegen
gute Belohn , abz. Adolfs»
allec 21 , Part.

- --- Mitarbeiter -----
für Derlicherungsfach gesucht . Nebenbeschäftigung mit
hohem Nevenverdienst . Borkenntnisse nicht erforderlich.
Geeignet für Herren aller Berufs - u. Geselllchastskreise.
Angebote unter F . 435 an den Tagblatt -Lerlag.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Verluste unserer lieben Mutter , ganz
besonders Herrn Pfarrer Grein für die trost¬
reichen Worte sagen ivir aus diesem Wege
unseren herzlichste » Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Ernst, Sldlerstra'e 58. '
Wiesbaden , den 3. Februar 1920.

Statt Karten.
Für die Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Heimgänge unseres lieben Ver¬
storbenen sp echen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

August Dahlem.
Wiesbaden , den 2. Februar 1920.

Heute nacht ll 1/« Uhr verschied sanft
nach lungern , schwerem Leiden meine hebe

Frau
Emma Wendel

geb . Nagel.

C. Wendel , Bureau-Beamter.
Bierstadt , den 2. Februar 1920.

Wiliielmslraße 2.
Die B erdigung findet auf dem Friedhofe

in Bierstadt ain Mittwoch , den 4. Februar,
nachmittags 3 Uhr , statt.

Am 2. Februar , vormittags 6.30 Uhr, ent¬
schlief tauft nach ichwrrer Operation meine liebe,
gute , unvergebl che Fra » , meine gute Tod)lcr,
Schwester , Tante , Cousine und Cchivägerin

Fra i Frieda Schirg , geb. Heng
im 40 . Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kar ! Schirg , Gärtner . Kellerstraste II.
Gaugrel .w !Ier , Wou heim , Woims.
Die Beerdigung sinde « Donnerstag , den

6. Februar , nachmittags 2-/, Uhr . Vvn der
Leirhciihalle des Südfriedhoss aus statt.

Statt besonderer Mitteilung.
Verwandten , Freunden , Bekannten

die traurige Mitteilung , daß unsere liebe,
herzensgute Mutier

Frau Clara Kölsch
geb. Dahlen

im Alter von 76 Jahren , tiefbetrauert
heute sanft entschlafen ist.

In tiefstem Schmerze:

Die trauernden Kinder.
Wiesbaden , Dnsden - A., den 29. 1. 1920.

Striesenerstraße 45 , t.

Statt besonderer Anzeige.
Am Sonntag , den I . Februar nachmittags 5 Uhr , verschied sanft

nach für,-er Krankheit , im Alter von 70 Jahren , unter imiiggeliebter , guter
Vater , Schwiegervater,Großvater , Bruder , Schwager und Outet

der Kgl . Prcniicrtcutnant a. D.

Georg Stach von Goltzheim.
Im Namen der tieftrauernde » Hinterbllebenen:

Hans Stach von Eoltzheim.
Wiesbaden, Schlichterstraste7. den2. Februar 1920.

Trauerieier »nd Einä 'cherirng am Donnerstag , den 6. Februar,
vormittags 11 llhr , aus dem Südsriedhof in Wiesbaden.

Am Sonntag morgen verschied nach längerer Leidenszeit mein
langjähriger , vertrauter Mitarbeiter und Atclier -Lciler

Herr Johann Greifzu,
Mein Haus , dem der Entschlafene seine ausgezeichneten Dienste

widmete , betrauert mit mir aufrichtig den Heimgang des bewahrten
Mannes.

Es wird seiner mit mir immer dankbar eingedenk bleiben.

Gustav Dette
Wiesbaden , den 3. Februar 1920 . Damenfriseur.
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3me. Regiment de Marche de Tiraiiieurs.
Vergebung

bete . Lieferung frischer Gemüse.
Am 2». Februar , vormittags 9 UI>r, findet in der

Mounoury -Kaferne (Infanterie -Kaserne an der Scher«
steiner Strobe ) im Büro der BerpflegungS-Konimifsio»
die Vergebung über Lieiermig frischer Gemüse für die Zeit
vom i . März bis 30. Inni 1920 ciufchliej; ich statt.

Anfrage» über Zulassung für obige Brr ebung
mü'sen bis spätestens 15. Februar beim Vorsitzenden der
BerpslegungS-üvinmission eingereiclit sei».

Anbieter haben mit ihrem Personal-Ausweis, wenn
Franzosen: ei» Leunmiids-ZeuguiS wenn Deutsche: ein
von ihrem Bürger me.ster ausgestelltes Zeugnis über
Moralität beizufügen.

Die Anbieter tonnen jeden Tag , ab 28. Januar , von
10—11 Uhr im Büro der Verpflegungs-Kommission
Einsicht der Nedingungen (Lastenhest) nehmen.

Die Anl»iItSpu»kte über die inonatlichenLieferungen
find ungefähr folgende: Wcistkohl 14 000 kg Karotten
3500 kg, Zivie1>eln 2500 kg, weiße Stuben (Navet)
3000 kg, Lauch 1500 kg, Knoblauch 100 kg.

Der Truppenteil ist ied-ch für vo,stehend« Angaben
den Unternehmern gegenüber nicht gebunden.

Angebotssormulare können ab 17. Februar bis
6 Uhr nachm ttaas abgcholt iverden.

Die Angebote sind bis 20.Febr.. vorm. S Uhr, abzugeben.
Wiesbaden, den 27. Januar >920.

Le Chef de Bataillon Gönne)
Präsident de la Commission des Ordinaires,

_ goz. Ooiinel._
Belanntm -achuna fcctr. Nülkgabe der Waffen.

Auf S'nordnvna der frauzöiiidwn BcfatzuugSl'e
üövde linbei am 6. ds Monets , vo» >0 Uhr vormittag,?
ab ein« weitere SlüdSr&he der im Dezember 1018 bei
der Polizei -Direktion oder bei den Büchsenmachern c»b-
geliefertei ' Waisen in der Müclxrsckuele. Eiidgau« von
der sherkstraste, statt. Es werden mi'3mfletxn:

1. Dekoraliouswasken eenen Riichurbe der s. 3t . auS-
aesteltte» Ei:>rfa „gttcfckieiii!gunoen.
- 2. Iagdwafscn aeocn E»i»fan„ sbescheinignnrg, wenndie ae».äst Artikel 24. 25 und 20 der Berorduuna der
Hoben IrieraUinrten Kemiuission der Siheiulaude
vom 10. 1 20  er wrderlickxn Papiere sIagdsel?ci».
Wasteizfchcir und Muuitiei .skarte ) voraclent n>cvden.
Kmn Emtiana der Iagdwafsen haben die Eigentümer
selbst zn cisstcn 'cn.

Wiesbaden . den 2.  Fellruar 1020.
Der Polizridirektor . I . B. : arz. Wetter , RenierungSrdt
Beiauntniad 'ung, lntr . Negeling dcS Wagenvcrkrhrs

auf dem Marktvlab.
Fm Interesse der öffentlichen Ordnung und des

Verkehrs Nirb im Ar.sclstnst an meine Bekmmtinaclruaw
vom 28. sti-. t-ember 101G aus Grund des 8 89 der
Pr -li>eiverwduu » g dom 10. Oktober 1910, hiermit
selorndes bestimmt:

Fuhrwerk «, lrelche Waren zimn Verkauf mif den
Markt bringen , sind sofori zu entladen u,ud wieder a>b-
zasobrc ». Ter Aaütellptatr für leere Wa^cn ist der
weitlidx Teil des Dern 'sclxn Geländes.

Der direkte Verlauf von dem W«rgen aus darf nur
aus dem östlickxn Teil dcö Dcinsckxn Geländes statt¬
finden . T ie Aarkklelllma daselbst bot der Siethen folge
des Eintrekirnt nad, mit einer Wlwcnbreite Abstand.
Nnckteil des Wagens mit dem Klcinpflajtcr ab
schneidend, zu erirtaen . Ein Anrecht auf einen be¬
stimmten Blad besteht nickst.

Handkarren diivien mir oegennber der südlichen
Front des Notkaufes aufaeftellt w-rden.

? >:>ridcrbmidlu »nen gegen dies« Bestimmungen
p-erdcu mit der in 8 02 der Polizei -Verordnuu« vom
10. t -Ueber 1910 onnedrokiten Sl-eld'mste bis zu 30Mk.
oder mit e»Ki>rcdifn s'Ct tvrft bestraft. *

Wiesbaden , den 20. Januar 1920.
Der Belizei -Dircktor . I . B.: Weiter.

Mobiliar - Versteigerung.
Deren Auflölnng des Haushalts versteigere id) morgen

Mittwoch, de» 4. Februar er., vormittag» S'/, Ühr
lbegiuncud, durchgehend ohne Pause, in der Villa

2 Prinz Nikolosstratze 2
Kolonie Eireuheim z» Tonuenberg b. Wiesbaden, in
«Schster Nähe der rlcktrischrn Bahnhaitestrtte„Sennrl»
bachstraste", folgende sehr gute Mobi iargegenitände, als:

sehr guter Rustb»Stutzflügelv. Gebr Knake, Münster,
sehr auler orieut. Teppich, 4,50x3,59 Mtr., gr.
eis, Kc'dschraiik, Siustb.-Eh,immcr-Einricht»ng,
gute Rustb.» u Mahag.»Betle>> u. sonst. Lchla-
zimmer-Mölci , K e der», Wäsche. , Bücher, u. Bor»
ratSschränke, SaH-übtisch, Sekretär, Diwan, Salon«
garnitur , Sessel, Sstihle, Tiiche, Spiegel , Bi der,
Ripp- u. Aiisstellsachen, Eg« ». Kasseelervice,
Kristall, versilb. Gebrauch-gegenstände, Vorlagen,
Gardinen, Porl eren , Fcderletle », elektr. Lüster u.
Zuglumpen. Holders Napid-Barimm, Waschma chine,
Wäschemangel, Kücheneinrid,lu»g. Lüchengejchirr
u. sonst. Hausgeräte etc.

freimütig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag von v bis 1 Uhr gestattet.

Wilhelm Helfrich,SErtiÄ
Cchwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Grotze Versteigerung.
Am Donnerstag , den 8. Februar 1920, vor¬

mittags 9 Uhr beginnend, ohne Paule, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigeruugslolal

22 Neugasse 22
nachstehendeGegenstände:

1 gr . Posten Schulranzen, Hand» «. Markttasche»,
Obstwein-Champagner , Schokolade, Vorhänge,
Bett». Leib» u. Tischwäsche, Handtücher, 3 eleg.
Damen«Altlaskostüme secht Samt und Seide),
Hosruträger, Stand- u. Weckeruhren, Nhrk.tten,
Löffel u. Messer. 1 Zeisglas (12x40 ) 1 «rige.
I Ttichte-, 1 Ftaschrngestrlt, I Badewanne, ei»
Fahnevschitd, « ufstcllsachrn, AluminiumkochtSpfe,
Einmachgläser u. »Krüge und vieles hier nicht

zenannteS freiwillig meistbietendgegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Friedrich Krämer, ÄSE"
Delepsto» 8870. Wiesbaden . Telephon 8870.

II
tüUL tu  ruunrtd . :

<4 Rechtsausk. f. Mitgl. u. Ber«
tret. vor Mieteinig.-Amt.
Mieter tretet all « bei.

Drog. Letzb, Ktzcinstraße m.

Volksunterhaltuiigs -Abende.
Leitung : Gustav Jacoby.

Montag , den S. Februar 1920 , abends 77 , Uhr , im Winter¬
garten , Sohvvalbaclier Slraße 8 : 183

Die Entwicklung dos Tanzes vom klassischen bis zum modernen Tanz unter
Leitung von Bernhard Herrmann . Mitwirkende:
Ursula Hacker Lizzi Maudrick Elsa Mondorf Hildegard Salzmann
Am Flügel : Kammermusiker Wendler . — Aeqyptische u . griechische
Tänze , Sehfiferspiele , Rokoko « u. Biedermeier -Tänze ,Walzer, Bo -ton , Foxtrott.

Vorverkauf der Eintrittskarten zu Mk. 3 —, Mk. 2.— und Mk. I —
beginnt Mittwoch in der Hauptvorverkaufsstelle im Rheinischen Theater - und
Konzertbüro , Kaiser -Friedrich -Platz 2, in den Musikalien -Handl . A. Stoppler,
Rheinslraße und Franz Sehellenberg , Kirchgasse , sowie Donnerstag 9—1 ühr
an der Kasse der Turngescllscliaft , Scliwalhaclier Str . 8 n. abends a. d . Kasse.

Rheinisches Theater - u . Konzert - Büro.
Donnerstag , den 12. Fei ruar 1920, abends 6 Uhr im Festsaalo des Wintergarten,

Schwalbucbcr Striillc 8. 1 GeseUschaüsabend.

Ein lustiger Fascbingsabend;
Leitung : Bernhard llerrinnnn . Milwirkende : Die Damen : Marianne Alkermann,
Adele Krämer , Lizzi Maudrik . Die Herren : Max Aiidrhino, llrriihard llerrrnann,
Uustav Jacob ; , Artur liolher , Fritz Scherer . Ansager : Bernhard llerrrnann

Am Flügel : Kammermusiker Wendler.
Heitere Lieder , lustige Duoftc „nst Terzette , Wiener Walzer . Scherzgedichte.

KelirrnimUcder , exelisehe Tänze , Clown-Ballelt nsw.
Nach der Vorlrngsfolge GesellsehaUspanse mit anschliessendem BalL

Eintrittskarten zu Mk. LS .—, Mk. 15 .—, Mk. 12 .—, Mk. IO .— (Galerie Zu-
scliauerkarten ) ab Millwoch , den 4. Februar , irn Rheinischen Theater - u. Konzert-
Büro (Haus Rettenmaycr ) Kaiser -Friedrich -Platz 2 und in den Musikalien¬
handlungen Franz Schcllenherg , Kirchgasse und A. Stoppler, Rheinslrasse und
_ _ abends an der Kasse zu haben . 182

M.-G.-D . „Union ". E. V.
StoSet issteoteO
Sd)ivall>ocher Str . 8. Anfang 6, Saa >öfi»nng 5 iihr.

Karten in, Borverkaus 5 Mk., KaisenpreiS 7 9X1.
Borveikaussstellen durch Plalale er) chllich. Mnskensterne
für Mitglieder beim 1. Bors. L. Bender, («öbenstr. 26 1.
_Der Borst »Id. F270

Maskenkostüme
Jeder Art.

Anna Weyel,
_ Hliiflierplntz 0>, 2 I._

Tanz-JnslitHt Wilh. Wetzet. iS
Erteile Privatunterricht zu jeder TngcszeiL in allen

modernen Tänzen : One step , Foxlrol , Boston.
Hotel „ Union " . Wilh . Wefzel , Rerirninslr . 22.

SpefciaMIteßcr
für Unfertig anĝdes

mGÜem &tc « .

Separate ungenierte
Sofort zum CLufprefrieren

Samca - _ l, L _
5 rls^or @

mcMi-
frerg6.

Milhe gnaeigeiT)
vetanntmachung.

Am Mittwoch, 4. Februars
vorm 10 Uhr, wll auf hiej
Güterbahnhof WestMMgeiiMeiiieskvh
<10090 kg) öfseutlid) an den
Meistbietenden geg. sofortige
Barzahlung verlaust werden.

Güterbahnhof
Wiesbaden West.

ülWamLAiizeigenj
Zigarren

zu billiae» Preisen kisten¬
weise abzugeben.

Carl Zitz
Dotzhcimer Straste 101.

Tel . 2108.

mr ^ i

Damen - Schneidermeisf er
Kl . Burgstrasse 1 :: Telephon 2072

fertigt
Kostüme and Mäntel nach der neuesten Mode an.

Qlaserkitt, i®. «>**. so-/.,
^ohnerroachs, roci0QuaÖS ins'e

zu billigsten Fabrikpreisen empfehlen

^ug . fRörig & Gis.
0etailoerkauf : SOIarktslr. 6. ‘Jelephon 2500.

Achtung ! Achtung!
Hein Wucher.

Milchziegen SM "- » >L%:
trächtige Lämmer bis 420

stets zu haben. Nehme and) Ziegen in Pension.
_ Adolf Müller , W-iicamstrahe 20, Hth.  3.

Achtung ! Hundefreunde!
Wolfshund

sehr schönes Tier , holt ein Geldstück vom Boden
g, aportiert alles , auch im Wasser , wachsam,

bleibt am Fuß usw., kurzum eine Seltenheit , solch
ein Tier in Besitz zn bekommen , sofort verkäuflich.

Näheres bei E. Hasel , Zielcnring 7, Laden.

Tugl. GV,UhrAnf.
Variete und grolle

Ringfeampf - r:
: : Konkurrenz.

Nur noch 5 Tagei
!! Die letzten !!

Entschcidungskämpfc.
Näheres s. Plakate.

Vorverkauf bei Cassel,
Kirchg .54. Beginn der
Kämpfe punkt 8 Uhr.

|MeiiäSeBause :4:W ly irr.h1R . TßI (\(Kirchg .15. Tel. 0072.
Mittwoch,4 .Fcb . ,abds 7*/jEhren - Abend
anläßl . des Geburtstages
unseres lieben verehrten
Herrn Dir. Arno Blum

Milvviikende:
1. Die gos. Cabaretkräfto.
2. Verschied , namh . Gäste.
3. Gr .verst .Strcirhor liest.
Persönlich d .rigiert von

Dir. Arno Bluin.
Hierzu ladet freundl . ein

Das gesamte Künstler-
Personal der Wcinklanse.
NB. Tischbest , frühz . erb.

Voranzeise!
Das neueste und ge¬
waltigste Monumental-

Pilmwerk:

Vcn Stufe zu Stufe
bis in den Tod.

Aus den Tiefen des
Lebens

demnächst im

WeWWIz
in Fuhren , and) kleineren

sQuantums verkauft
H. Emmert , Hrchgr. 5. 1.

»aturpot., grvster 3turiger
Cpieaei chrock mit sein wirk.
Idars en, iowie eine weihe
emt. klüche bill. zu rertausen.
Aojenkianz, Blück-erctatz 3.

Hühneraugen. Oedaarin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—1 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück. 19

Niederlage : Sdiüizealiol -Apotheke » Langgasse 11.

Sinrichtutig
sowie ständige Ueberwachung
der gesamten Buchführung.

Bücher -Revisor , Philippsberg-
straße 25, L Teieph . 1277.S.Ttaiann,

rnWSll'VMklmes
einichlichlich der Diebstahls» «. Plüuderun ^Sgefahrcn
vermittelt

VezirksdiMr Ludwig Jstel»
Webergaffe 16 . I . . 9— 1 Uhr . Fernruf OOP

Vcrsieliemnjrsbüro Adolfsal lcc 28.
Transport -Versicherungen aller Art mit Deckung

gegen alle Gefahren. Auto- Versicherung.
(Ilaiisn -Hamburg ).

Feuer -, Einbruch - und Wasserlcitungssehädcn-
Vcr ielicrutig (Aachen-Münchener ) .

Glas- u.llnrt |ifliehl-Vers (Hamiiionin - Hamburg ).
Lebens-, Renten -, Unlall -Vcrsichg. (Germania ).
General-Agent. Nicodemusu. Frhr. v. Massenbach'.
Tolicen sof. crh . Biirozeil 9—4 Uhr . Fernspr . 882.

Wl - IlNii PNSMM-ZMglSs»
verkauft man am vorteilhaftesten bei

Ludwig , Arauntiusstraße 6.
Kaufe auch gr. Posten von Händlern.NB.

Sitte nithf verkaufen
Brenn - Apparate
sowis ärztl. Platin enthatende Instrumente

bevor Sie mein Angebot gehört haben!

filfetoen KolZÖPettHStift
mehr als IO Apparate wert sind!

Großhut , Wagemaimstr. 27.
Der Ankauf flndot nur Im 1. Stock statt t

Friseure!
Jedes Quantum Frauenhaarabfall

kauft zu höchsten Preisen
Herzig , Webergasse 10.

Zum 1. April 1920
grötzere Küche und Epeisesaal

jzur Einrichtung einer Speiseanstalt gesucht. Offerten
unter E. 437 an den Taabl.-Berlng.

Itoügetop 't. e 0 uüraubeinößin»
Garantiert FriedenSware!
Saecharinfrei! NaturkorkeI
In gan .en und halben Ft.
ELsenbastL Co.

Sektkellerei Mainz.

Küse
auf dem Transport etwas
dunkel geworden, nur an
Selbstverbraud)er abzngeben.

UsehllnMliWege,
Roo str. 13, 1. Tel. 4,59.

eingetrofsen.
Seifenspezlalgeschaft

Toni Roth
— Walramstraste 25. =
Damenmantel , Gr. 42

bis 44 (Schueiderarbeit), fast
neu, prrisrv . zn verkaufen.
Klapper,Am Römertcr7 , l l.

Ilrbrisrrischer Koffer z. vk.
Dambachial 12,B. 3. 2-4' /,.

9
besatz. . .
Steh» ». klmleglrageii. 0-r.
: >2, billig z» verkaufen.
Wiegand, Moritzstr. 12, 2.

»leithose mit Wildleder>
atz, Militöriock, Mützen,

Lch-Sllüön
übersponnen, für PianoS
usw. fertigt bestens
E. Boxberger, Klaviertechn.,
Schicrsteiner Straße 2, Pt.

Elektr. Pianino
auch von Hand zu spielen.
Prachtstück, svsort preiswert
zn verk. Karl Kannenberg,
Walmmst aste 17, 1. St.

He! lvelloollö Zithern
1 doppelb. Konzert- und
l Ctreichzitherzu verkaufen.
Lonneuberg, Al eretxrg 17.

Kur 4 Tage ! Kaufe zu hohem
Preis alte Zahngebisse!
a G.— Hlk. der Elfenbeinzahn.

Msne. Leonis,
Ifofel „ Hessischer Hof“ .

Damen-Gigerl zu verk.
Cchmitt, Eckernfücdestr. 2, 3.

I Paar wenig getragene
Rrbritsfchuhe, 6!r. 44. für
Mk. 50.— zu verkaufen.

Hinz, Kirchgasse 53. 4.

Perser Teppiche,
Buchara,

Gröste 2,42x3 .68,

Ladik, antik,
1,85X2,78,

selten schöne Stücke, sowie
Verbind ungSst ückeu. aMiled
Lilber zu verlaufen.

Blömer, Hotel Rose.
Anznsehen 10—12, 4—5.

Unserem lieben, treuen I

ARNO BLUM,
Weinklause NonnenhofG. m. b. H»,

gratulieren wir zu seinem Geburtstagslest , dass er
immer Glück hat , Tanzgenehmigung in seinen
Lokalitäten zu erhalten.

Seine Kollegen,
die keine n »n<»h mignnir  erhalten»
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